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Kapitel 1 Kapitel 1 

Allgemeine Bestimmungen Allgemeine Bestimmungen 

§ 3 § 3 

Begriffsbestimmungen Begriffsbestimmungen 

Für dieses Gesetz gelten folgende Be-
griffsbestimmungen:  

Für dieses Gesetz gelten folgende Be-
griffsbestimmungen:  

1. Oberirdische Gewässer 
 das ständig oder zeitweilig in Betten 
fließende oder stehende oder aus 
Quellen wild abfließende Wasser; 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. Küstengewässer 
 das Meer zwischen der Küstenlinie bei 
mittlerem Hochwasser oder zwischen 
der seewärtigen Begrenzung der ober-
irdischen Gewässer und der seewärti-
gen Begrenzung des Küstenmeeres; 
die seewärtige Begrenzung von oberir-
dischen Gewässern, die nicht Binnen-
wasserstraßen des Bundes sind, rich-
tet sich nach den landesrechtlichen 
Vorschriften; 

2. u n v e r ä n d e r t  

2a. Meeresgewässer 
 die Küstengewässer sowie die Ge-
wässer im Bereich der deutschen aus-
schließlichen Wirtschaftszone und des 
Festlandsockels, jeweils einschließlich 
des Meeresgrundes und des Meeres-
untergrundes; 

2a. u n v e r ä n d e r t  

3. Grundwasser 
 das unterirdische Wasser in der Sätti-
gungszone, das in unmittelbarer Be-
rührung mit dem Boden oder dem Un-
tergrund steht; 

3. u n v e r ä n d e r t  

4. Künstliche Gewässer 
 von Menschen geschaffene oberirdi-
sche Gewässer oder Küstengewässer; 

4. u n v e r ä n d e r t  
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5. Erheblich veränderte Gewässer 
 durch den Menschen in ihrem Wesen 
physikalisch erheblich veränderte ober-
irdische Gewässer oder Küstengewäs-
ser; 

5. u n v e r ä n d e r t  

6. Wasserkörper 
 einheitliche und bedeutende Ab-
schnitte eines oberirdischen Gewäs-
sers oder Küstengewässers (Oberflä-
chenwasserkörper) sowie abgegrenzte 
Grundwasservolumen innerhalb eines 
oder mehrerer Grundwasserleiter 
(Grundwasserkörper); 

6. u n v e r ä n d e r t  

7. Gewässereigenschaften 
 die auf die Wasserbeschaffenheit, die 
Wassermenge, die Gewässerökologie 
und die Hydromorphologie bezogenen 
Eigenschaften von Gewässern und 
Gewässerteilen; 

7. u n v e r ä n d e r t  

8. Gewässerzustand 
 die auf Wasserkörper bezogenen Ge-
wässereigenschaften als ökologischer, 
chemischer oder mengenmäßiger Zu-
stand eines Gewässers; bei als künst-
lich oder erheblich verändert eingestuf-
ten Gewässern tritt an die Stelle des 
ökologischen Zustands das ökologi-
sche Potenzial; 

8. u n v e r ä n d e r t  

9. Wasserbeschaffenheit 
 die physikalische, chemische oder bio-
logische Beschaffenheit des Wassers 
eines oberirdischen Gewässers oder 
Küstengewässers sowie des Grund-
wassers; 

9. u n v e r ä n d e r t  

10. Schädliche Gewässerveränderungen 
 Veränderungen von Gewässereigen-
schaften, die das Wohl der Allgemein-
heit, insbesondere die öffentliche Was-
serversorgung, beeinträchtigen oder 
die nicht den Anforderungen entspre-
chen, die sich aus diesem Gesetz, aus 
auf Grund dieses Gesetzes erlassenen 
oder aus sonstigen wasserrechtlichen 
Vorschriften ergeben; 

10. u n v e r ä n d e r t  
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11. Stand der Technik 
 der Entwicklungsstand fortschrittlicher 
Verfahren, Einrichtungen oder Be-
triebsweisen, der die praktische Eig-
nung einer Maßnahme zur Begrenzung 
von Emissionen in Luft, Wasser und 
Boden, zur Gewährleistung der Anla-
gensicherheit, zur Gewährleistung ei-
ner umweltverträglichen Abfallentsor-
gung oder sonst zur Vermeidung oder 
Verminderung von Auswirkungen auf 
die Umwelt zur Erreichung eines allge-
mein hohen Schutzniveaus für die Um-
welt insgesamt gesichert erscheinen 
lässt; bei der Bestimmung des Standes 
der Technik sind insbesondere die in 
der Anlage 1 aufgeführten Kriterien zu 
berücksichtigen; 

11. Stand der Technik 
 der Entwicklungsstand fortschrittlicher 
Verfahren, Einrichtungen oder Be-
triebsweisen, der die praktische Eig-
nung einer Maßnahme zur Begrenzung 
von Emissionen in Luft, Wasser und 
Boden, zur Gewährleistung der Anla-
gensicherheit, zur Gewährleistung ei-
ner umweltverträglichen Abfallentsor-
gung oder sonst zur Vermeidung oder 
Verminderung von Auswirkungen auf 
die Umwelt zur Erreichung eines allge-
mein hohen Schutzniveaus für die Um-
welt insgesamt einschließlich der 
menschlichen Gesundheit und des 
Klimaschutzes, gesichert erscheinen 
lässt; bei der Bestimmung des Standes 
der Technik sind insbesondere die in 
der Anlage 1 aufgeführten Kriterien zu 
berücksichtigen; 

12. EMAS-Standort 
 diejenige Einheit einer Organisation, 
die nach § 32 Absatz 1 Satz 1 des Um-
weltauditgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. September 
2002 (BGBl. I S. 3490), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 6. 
Dezember 2011 (BGBl. I S. 2509) ge-
ändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung in das EMAS-Register 
eingetragen ist; 

12. u n v e r ä n d e r t  

13. Einzugsgebiet 
 ein Gebiet, aus dem über oberirdische 
Gewässer der gesamte Oberflächen-
abfluss an einer einzigen Flussmün-
dung, einem Ästuar oder einem Delta 
ins Meer gelangt; 

13. u n v e r ä n d e r t  

14. Teileinzugsgebiet 
 ein Gebiet, aus dem über oberirdische 
Gewässer der gesamte Oberflächen-
abfluss an einem bestimmten Punkt in 
ein oberirdisches Gewässer gelangt; 

14. u n v e r ä n d e r t  
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15. Flussgebietseinheit 
 ein als Haupteinheit für die Bewirt-
schaftung von Einzugsgebieten festge-
legtes Land- oder Meeresgebiet, das 
aus einem oder mehreren benachbar-
ten Einzugsgebieten, dem ihnen zuge-
ordneten Grundwasser und den ihnen 
zugeordneten Küstengewässern im 
Sinne des § 7 Absatz 5 Satz 2 besteht;

15. u n v e r ä n d e r t  

16. Wasserdienstleistungen sind folgende 
Dienstleistungen für Haushalte, öffent-
liche Einrichtungen oder wirtschaftliche 
Tätigkeiten jeder Art:  

16. u n v e r ä n d e r t  

a) Entnahme, Aufstauung, Speiche-
rung, Behandlung und Verteilung 
von Wasser aus einem Gewässer;

b) Sammlung und Behandlung von 
Abwasser in Abwasseranlagen, 
die anschließend in oberirdische 
Gewässer einleiten; 

17. Wassernutzungen sind alle Wasser-
dienstleistungen sowie andere Hand-
lungen mit Auswirkungen auf den Zu-
stand eines Gewässers, die im Hinblick 
auf die Bewirtschaftungsziele nach den 
§§ 27 bis 31, 44 und 47 signifikant 
sind. 

17. u n v e r ä n d e r t  
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Kapitel 2 Kapitel 2 

Bewirtschaftung von Gewässern u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  1  

G e m e i n s a m e  B e s t i m m u n -
g e n  

A b s c h n i t t  2  

B e w i r t s c h a f t u n g  o b e r i r d i -
s c h e r  G e w ä s s e r  

A b s c h n i t t  3  

B e w i r t s c h a f t u n g  v o n  K ü s -
t e n g e w ä s s e r n  

A b s c h n i t t  3 a  

B e w i r t s c h a f t u n g  v o n  M e e -
r e s g e w ä s s e r n  

A b s c h n i t t  4  

B e w i r t s c h a f t u n g  d e s  
G r u n d w a s s e r s  

Kapitel 3 Kapitel 3 

Besondere wasserwirtschaftliche 
Bestimmungen 

Besondere wasserwirtschaftliche 
Bestimmungen 

A b s c h n i t t  1  A b s c h n i t t  1  
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Ö f f e n t l i c h e  W a s s e r v e r s o r -
g u n g ,  W a s s e r s c h u t z g e -

b i e t e ,  H e i l q u e l l e n s c h u t z  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  2  A b s c h n i t t  2  

A b w a s s e r b e s e i t i g u n g  A b w a s s e r b e s e i t i g u n g  

Unterabschnitt 1

Gemeinsame Bestimmungen

§ 54 § 54 

Begriffsbestimmungen für die Abwas-
serbeseitigung 

Begriffsbestimmungen für die Abwas-
serbeseitigung 

(1) Abwasser ist  (1) u n v e r ä n d e r t  

1. das durch häuslichen, gewerblichen, 
landwirtschaftlichen oder sonstigen 
Gebrauch in seinen Eigenschaften ver-
änderte Wasser und das bei Trocken-
wetter damit zusammen abfließende 
Wasser (Schmutzwasser) sowie 

2. das von Niederschlägen aus dem Be-
reich von bebauten oder befestigten 
Flächen gesammelt abfließende Was-
ser (Niederschlagswasser). 

Als Schmutzwasser gelten auch die aus 
Anlagen zum Behandeln, Lagern und Abla-
gern von Abfällen austretenden und ge-
sammelten Flüssigkeiten. 

(2) Abwasserbeseitigung umfasst das 
Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, 
Versickern, Verregnen und Verrieseln von 
Abwasser sowie das Entwässern von Klär-
schlamm in Zusammenhang mit der Ab-
wasserbeseitigung. Zur Abwasserbeseiti-
gung gehört auch die Beseitigung des in 
Kleinkläranlagen anfallenden Schlamms. 

(2) u n v e r ä n d e r t  
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(3) BVT-Merkblatt ist ein Dokument, 
das auf Grund des Informationsaustau-
sches nach Artikel 13 der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 24. November 2010 
über Industrieemissionen (integrierte Ver-
meidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung) (Neufassung) (ABl. L 334 
vom 17.12.2010, S. 17) für bestimmte Tä-
tigkeiten erstellt wird und insbesondere die 
angewandten Techniken, die derzeitigen 
Emissions- und Verbrauchswerte sowie die 
Techniken beschreibt, die für die Festle-
gung der besten verfügbaren Techniken 
sowie der BVT-Schlussfolgerungen berück-
sichtigt wurden.

entfällt

(4) BVT-Schlussfolgerungen sind ein 
nach Artikel 13 Absatz 5 der Richtlinie 
2010/75/EU von der Europäischen Kom-
mission erlassenes Dokument, das die 
Teile eines BVT-Merkblatts mit den 
Schlussfolgerungen in Bezug auf Folgen-
des enthält:

entfällt

1. die besten verfügbaren Techniken, ihre 
Beschreibung und Informationen zur 
Bewertung ihrer Anwendbarkeit,

2. die mit den besten verfügbaren Techni-
ken assoziierten Emissionswerte,

3. die zu den Nummern 1 und 2 gehöri-
gen Überwachungsmaßnahmen,

4. die zu den Nummern 1 und 2 gehöri-
gen Verbrauchswerte sowie

5. die gegebenenfalls einschlägigen 
Standortsanierungsmaßnahmen.

(5) Emissionsbandbreiten sind die mit 
den besten verfügbaren Techniken assozi-
ierten Emissionswerte.

entfällt
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(6) Die mit den besten verfügbaren 
Techniken assoziierten Emissionswerte 
sind der Bereich von Emissionswerten, die 
unter normalen Betriebsbedingungen unter 
Verwendung einer besten verfügbaren 
Technik oder einer Kombination von besten 
verfügbaren Techniken entsprechend der 
Beschreibung in den BVT-Schlussfolgerun-
gen erzielt werden, ausgedrückt als Mittel-
wert für einen vorgegebenen Zeitraum un-
ter spezifischen Referenzbedingungen.

entfällt

§ 57 § 57 

Einleiten von Abwasser in Gewässer Einleiten von Abwasser in Gewässer 

(1) Eine Erlaubnis für das Einleiten 
von Abwasser in Gewässer (Direkteinlei-
tung) darf nur erteilt werden, wenn  

(1) Eine Erlaubnis für das Einleiten 
von Abwasser in Gewässer (Direkteinlei-
tung) darf nur erteilt werden, wenn  

1. die Menge und Schädlichkeit des Ab-
wassers so gering gehalten wird, wie 
dies bei Einhaltung der jeweils in Be-
tracht kommenden Verfahren nach 
dem Stand der Technik möglich ist, 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. die Einleitung mit den Anforderungen 
an die Gewässereigenschaften und 
sonstigen rechtlichen Anforderungen 
vereinbar ist und 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. Abwasseranlagen oder sonstige Ein-
richtungen errichtet und betrieben wer-
den, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Anforderungen nach den 
Nummern 1 und 2 sicherzustellen. 

3. Abwasseranlagen oder sonstige Ein-
richtungen errichtet und betrieben wer-
den, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Anforderungen nach den 
Nummern 1 und 2 sowie, soweit er-
forderlich, nach Satz 2 sicherzustel-
len. 

In der Erlaubnis sind, soweit erforder-
lich, auch angemessene Maßnahmen 
zum Schutz von Trinkwassereinzugsge-
bieten im Sinne des § 2 Nummer 1 der 
Trink-wassereinzugsgebieteverordnung 
festzulegen.
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(2) Durch Rechtsverordnung nach § 
23 Absatz 1 Nummer 3 können an das Ein-
leiten von Abwasser in Gewässer Anforde-
rungen festgelegt werden, die nach Absatz 
1 Nummer 1 dem Stand der Technik ent-
sprechen. Die Anforderungen können auch 
für den Ort des Anfalls des Abwassers oder 
vor seiner Vermischung festgelegt werden. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Nach Veröffentlichung einer BVT-
Schlussfolgerung ist bei der Festlegung 
von Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 
unverzüglich zu gewährleisten, dass für 
Anlagen nach § 3 der Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen und nach § 
60 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 die Einlei-
tungen unter normalen Betriebsbedingun-
gen die in den BVT-Schlussfolgerungen 
genannten Emissionsbandbreiten nicht 
überschreiten. Wenn in besonderen Fällen 
wegen technischer Merkmale der betroffe-
nen Anlagenart die Einhaltung der in Satz 1 
genannten Emissionsbandbreiten unver-
hältnismäßig wäre, können in der Rechts-
verordnung für die Anlagenart geeignete 
Emissionswerte festgelegt werden, die im 
Übrigen dem Stand der Technik entspre-
chen müssen. Bei der Festlegung der ab-
weichenden Anforderungen nach Satz 2 ist 
zu gewährleisten, dass die in den Anhän-
gen V bis VIII der Richtlinie 2010/75/EU 
festgelegten Emissionsgrenzwerte nicht 
überschritten werden, keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen auf den Gewäs-
serzustand hervorgerufen werden und zu 
einem hohen Schutzniveau für die Umwelt 
insgesamt beigetragen wird. Die Notwen-
digkeit abweichender Anforderungen ist zu 
begründen.

entfällt

(4) Für vorhandene Abwassereinlei-
tungen aus Anlagen nach § 3 der Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen oder bei Anlagen nach § 60 Absatz 3 
Satz 1 Nummer 2 ist

entfällt

1. innerhalb eines Jahres nach Veröffent-
lichung von BVT-Schlussfolgerungen 
zur Haupttätigkeit eine Überprüfung 
und gegebenenfalls Anpassung der 
Rechtsverordnung vorzunehmen und
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2. innerhalb von vier Jahren nach Veröf-
fentlichung von BVT-Schlussfolgerun-
gen zur Haupttätigkeit sicherzustellen, 
dass die betreffenden Einleitungen 
oder Anlagen die Emissionsgrenzwerte 
der Rechtsverordnung einhalten; dabei 
gelten die Emissionsgrenzwerte als im 
Einleitungsbescheid festgesetzt, soweit 
der Bescheid nicht weitergehende An-
forderungen im Einzelfall festlegt.

Sollte die Anpassung der Abwassereinlei-
tung an die nach Satz 1 Nummer 1 geän-
derten Anforderungen innerhalb der in Satz 
1 bestimmten Frist wegen technischer 
Merkmale der betroffenen Anlage unver-
hältnismäßig sein, soll die zuständige Be-
hörde einen längeren Zeitraum festlegen.

(5) Entsprechen vorhandene Einlei-
tungen, die nicht unter die Absätze 3 bis 4 
fallen, nicht den Anforderungen nach Ab-
satz 2, auch in Verbindung mit Satz 2, oder 
entsprechenden Anforderungen der Ab-
wasserverordnung in ihrer am 28. Februar 
2010 geltenden Fassung, so hat der Betrei-
ber die erforderlichen Anpassungsmaßnah-
men innerhalb angemessener Fristen 
durchzuführen; Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 
zweiter Halbsatz gilt entsprechend. Für 
Einleitungen nach Satz 1 sind in der 
Rechtsverordnung nach Absatz 2 Satz 1 
abweichende Anforderungen festzulegen, 
soweit die erforderlichen Anpassungsmaß-
nahmen unverhältnismäßig wären. 

(3) Entsprechen vorhandene Einlei-
tungen nicht den Anforderungen nach Ab-
satz 2, auch in Verbindung mit Satz 2, oder 
entsprechenden Anforderungen der Ab-
was-serverordnung in ihrer am 28. Feb-
ruar 2010 geltenden Fassung, so hat der 
Betreiber die erforderlichen Anpassungs-
maßnahmen innerhalb angemessener Fris-
ten durchzuführen; dabei gelten die Emis-
sionsgrenzwerte der Rechtsverordnung 
als im Einleitungsbescheid festgesetzt. 
Für Einleitungen nach Satz 1 sind in der 
Rechtsverordnung nach Absatz 2 Satz 1 
abweichende Anforderungen festzulegen, 
soweit die erforderlichen Anpassungsmaß-
nahmen unverhältnismäßig wären. 

§ 59 § 59 

Einleiten von Abwasser in private Ab-
wasseranlagen 

Einleiten von Abwasser in private Ab-
wasseranlagen 

(1) Dem Einleiten von Abwasser in öf-
fentliche Abwasseranlagen stehen Abwas-
sereinleitungen Dritter in private Abwasser-
anlagen, die der Beseitigung von gewerbli-
chem Abwasser dienen, gleich. 

(1) u n v e r ä n d e r t  



 - 19 - Bearbeitungsstand: 25.06.2025  16:50

WHG - Geltendes Recht Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung 
der Richtlinie (EU) 2024/1785 zur Ände-
rung der Richtlinie 2010/75/EU über In-

dustrieemissionen – Artikel 2 

(2) Die zuständige Behörde kann Ab-
wassereinleitungen nach Absatz 1 von der 
Genehmigungsbedürftigkeit nach Absatz 1 
in Verbindung mit § 58 Absatz 1 freistellen, 
wenn durch vertragliche Regelungen zwi-
schen dem Betreiber der privaten Abwas-
seranlage und dem Einleiter die Einhaltung 
der Anforderungen nach § 58 Absatz 2 si-
chergestellt ist. 

(2) Die zuständige Behörde kann Ab-
wassereinleitungen nach Absatz 1 von der 
Genehmigungsbedürftigkeit nach Absatz 1 
in Verbindung mit § 58 Absatz 1 freistellen, 
wenn durch vertragliche Regelungen zwi-
schen dem Betreiber der privaten Abwas-
seranlage und dem Einleiter die Einhaltung 
der Anforderungen nach § 58 Absatz 2 si-
chergestellt ist. Im Falle von nachträgli-
chen Änderungen der vertraglichen Re-
gelungen, die sich auf die Einhaltung 
der Anforderungen nach § 58 Absatz 2 
auswirken können, bedarf es einer er-
neuten Freistellung nach Satz 1. Für 
Freistellungen nach den Sätzen 1 und 2 
gilt § 13 Absatz 1 entsprechend.

§ 60 § 60 

Abwasseranlagen Abwasseranlagen 

(1) Abwasseranlagen sind so zu er-
richten, zu betreiben und zu unterhalten, 
dass die Anforderungen an die Abwasser-
beseitigung eingehalten werden. Im Übri-
gen müssen Abwasserbehandlungsanla-
gen im Sinne von Absatz 3 Satz 1 Nummer 
2 und 3 nach dem Stand der Technik, an-
dere Abwasseranlagen nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik errichtet, 
betrieben und unterhalten werden. 

(1) u n v e r ä n d e r t  

(2) Entsprechen vorhandene Abwas-
seranlagen nicht den Anforderungen nach 
Absatz 1, so sind die erforderlichen Maß-
nahmen innerhalb angemessener Fristen 
durchzuführen. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Die Errichtung, der Betrieb und die 
wesentliche Änderung einer Abwasserbe-
handlungsanlage bedürfen einer Genehmi-
gung, wenn  

(3) Die Errichtung, der Betrieb und die 
wesentliche Änderung einer Abwasserbe-
handlungsanlage bedürfen einer Genehmi-
gung, wenn  

1. für die Anlage nach dem Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht 
oder 

1. u n v e r ä n d e r t  
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2. in der Anlage Abwasser behandelt 
wird, das  

2. u n v e r ä n d e r t  

a) aus Anlagen nach § 3 der Verord-
nung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen stammt, deren Ge-
nehmigungserfordernis sich nicht 
nach § 1 Absatz 2 der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige An-
lagen auf die Abwasserbehand-
lungsanlage erstreckt, und 

b) nicht unter die Richtlinie 
91/271/EWG des Rates vom 21. 
Mai 1991 über die Behandlung 
von kommunalem Abwasser (ABl. 
L 135 vom 30.5.1991, S. 40), die 
zuletzt durch die Verordnung (EG) 
Nr. 1137/2008 (ABl. L 311 vom 
21.11.2008, S. 1) geändert worden 
ist, fällt oder 

3. in der Anlage Abwasser behandelt 
wird, das  

3. u n v e r ä n d e r t  

a) aus einer Deponie im Sinne von § 
3 Absatz 27 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes mit einer Aufnah-
mekapazität von mindestens 10 
Tonnen pro Tag oder mit einer Ge-
samtkapazität von mindestens 
25 000 Tonnen, ausgenommen 
Deponien für Inertabfälle, stammt, 
sofern sich die Zulassung der De-
ponie nicht auf die Anlage er-
streckt, und 

b) nicht unter die Richtlinie 
91/271/EWG fällt. 
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Die Genehmigung ist zu versagen oder mit 
den notwendigen Nebenbestimmungen zu 
versehen, wenn die Anlage den Anforde-
rungen des Absatzes 1 nicht entspricht 
oder sonstige öffentlich-rechtliche Vor-
schriften dies erfordern. § 13 Absatz 1, § 
16 Absatz 1 und 3 und § 17 gelten entspre-
chend. Für die Anlagen, die die Vorausset-
zungen nach Satz 1 Nummer 2 oder Num-
mer 3 erfüllen, gelten auch die Anforderun-
gen nach § 5 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes entsprechend.

Die Genehmigung ist zu versagen oder mit 
den notwendigen Nebenbestimmungen zu 
versehen, wenn die Anlage den Anforde-
rungen des Absatzes 1 nicht entspricht 
oder sonstige öffentlich-rechtliche Vor-
schriften dies erfordern. § 13 Absatz 1, § 
16 Absatz 1 und 3 und § 17 gelten entspre-
chend.  

(4) Sofern eine Genehmigung nicht 
beantragt wird, hat der Betreiber die Ände-
rung der Lage, der Beschaffenheit oder des 
Betriebs einer Anlage, die die Vorausset-
zungen nach Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
oder Nummer 3 erfüllt, der zuständigen Be-
hörde mindestens einen Monat bevor mit 
der Änderung begonnen werden soll, 
schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, 
wenn die Änderung Auswirkungen auf die 
Umwelt haben kann. Der Anzeige sind die 
zur Beurteilung der Auswirkungen notwen-
digen Unterlagen nach § 3 Absatz 1 und 2 
der Industriekläranlagen-Zulassungs- und 
Überwachungsverordnung beizufügen, so-
weit diese für die Prüfung erforderlich sein 
können, ob das Vorhaben genehmigungs-
bedürftig ist. Die zuständige Behörde hat 
dem Betreiber unverzüglich mitzuteilen, ob 
ihr die für die Prüfung nach Satz 2 erforder-
lichen Unterlagen vorliegen. Der Betreiber 
der Anlage darf die Änderung vornehmen, 
sobald die zuständige Behörde ihm mitge-
teilt hat, dass die Änderung keiner Geneh-
migung bedarf oder wenn die zuständige 
Behörde sich innerhalb eines Monats nach 
Zugang der Mitteilung nach Satz 3, dass 
die erforderlichen Unterlagen vorliegen, 
nicht geäußert hat.

entfällt
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(5) Kommt der Betreiber einer Anlage, 
die die Voraussetzungen nach Absatz 3 
Satz 1 Nummer 2 oder Nummer 3 erfüllt, 
einer Nebenbestimmung oder einer ab-
schließend bestimmten Pflicht aus einer 
Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 
Nummer 3 in Verbindung mit § 57 Absatz 
2, 3, 4 Satz 1 Nummer 1 oder Absatz 5 
Satz 2, nach § 23 Absatz 1 Nummer 5 oder 
der Abwasserverordnung in ihrer am 28. 
Februar 2010 geltenden Fassung nicht 
nach und wird hierdurch eine unmittelbare 
Gefahr für die menschliche Gesundheit 
oder die Umwelt herbeigeführt, so hat die 
zuständige Behörde den Betrieb der An-
lage oder den Betrieb des betreffenden 
Teils der Anlage bis zur Erfüllung der Ne-
benbestimmung oder der abschließend be-
stimmten Pflicht zu untersagen.

entfällt

(6) Wird eine Anlage, die die Voraus-
setzungen nach Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
oder Nummer 3 erfüllt, ohne die erforderli-
che Genehmigung betrieben oder wesent-
lich geändert, so ordnet die zuständige Be-
hörde die Stilllegung der Anlage an.

entfällt

(7) Die Länder können regeln, dass 
die Errichtung, der Betrieb und die wesent-
liche Änderung von Abwasseranlagen, die 
nicht unter Absatz 3 fallen, einer Anzeige 
oder Genehmigung bedürfen. Genehmi-
gungserfordernisse nach anderen öffent-
lich-rechtlichen Vorschriften bleiben unbe-
rührt. 

(4) u n v e r ä n d e r t  
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§ 61 § 61 

Selbstüberwachung bei Abwassereinlei-
tungen und Abwasseranlagen 

u n v e r ä n d e r t  

(1) Wer Abwasser in ein Gewässer 
oder in eine Abwasseranlage einleitet, ist 
verpflichtet, das Abwasser nach Maßgabe 
einer Rechtsverordnung nach Absatz 3 
oder der die Abwassereinleitung zulassen-
den behördlichen Entscheidung durch fach-
kundiges Personal zu untersuchen oder 
durch eine geeignete Stelle untersuchen zu 
lassen (Selbstüberwachung). 

(2) Wer eine Abwasseranlage be-
treibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre 
Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und 
ihren Betrieb sowie Art und Menge des Ab-
wassers und der Abwasserinhaltsstoffe 
selbst zu überwachen. Er hat nach Maß-
gabe einer Rechtsverordnung nach Absatz 
3 hierüber Aufzeichnungen anzufertigen, 
aufzubewahren und auf Verlangen der zu-
ständigen Behörde vorzulegen. 

(3) Durch Rechtsverordnung nach § 
23 Absatz 1 Nummer 8, 9 und 11 können 
insbesondere Regelungen über die Ermitt-
lung der Abwassermenge, die Häufigkeit 
und die Durchführung von Probenahmen, 
Messungen und Analysen einschließlich 
der Qualitätssicherung, Aufzeichnungs- 
und Aufbewahrungspflichten sowie die Vo-
raussetzungen getroffen werden, nach de-
nen keine Pflicht zur Selbstüberwachung 
besteht. 

Unterabschnitt 2

Beseitigung von Abwasser aus Anlagen 
nach der Industrieemissions-Richtlinie

§ 61a

Anwendungsbereich 
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Dieser Unterabschnitt gilt ergänzend zu 
den Anforderungen des Unterabschnitts 
1 für Abwasser aus

1. Anlagen nach § 3 der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anla-
gen,

2. Anlagen nach § 60 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 2 und Nummer 3.

§ 57 Absatz 3 ist nicht anzuwenden.

§ 61b

Weitere Begriffsbestimmungen 

(1) BVT-Merkblatt ist ein Dokument, 
das auf Grund des Informationsaustau-
sches nach Artikel 13 der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 24. November 
2010 über Emissionen aus Industrie und 
Tierhaltung (integrierte Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmut-
zung) (Neufassung) (ABl. L 334 vom 
17.12.2010, S. 17), die zuletzt durch die 
Richtlinie (EU) 2024/1785 (ABl. L 1785 
vom 15.7.2024 S. 1) geändert worden ist 
(Industrieemissions-Richtlinie), für be-
stimmte Tätigkeiten erstellt wird und 
insbesondere die angewandten Techni-
ken, die derzeitigen Emissions- und Ver-
brauchswerte sowie die Techniken be-
schreibt, die für die Festlegung der bes-
ten verfügbaren Techniken sowie der 
BVT-Schlussfolgerungen berücksichtigt 
wurden.

(2) BVT-Schlussfolgerungen sind 
ein nach Artikel 13 Absatz 5 der Richtli-
nie 2010/75/EU von der Europäischen 
Kommission erlassenes Dokument, das 
die Teile eines BVT-Merkblatts mit den 
Schlussfolgerungen in Bezug auf Fol-
gendes enthält:
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1. die besten verfügbaren Techniken 
und Zukunftstechniken, ihre Be-
schreibung und Informationen zur 
Bewertung ihrer Anwendbarkeit,

2. die mit den besten verfügbaren 
Techniken und Zukunftstechniken 
assoziierten Emissionswerte,

3. die mit den besten verfügbaren 
Techniken und Zukunftstechniken 
assoziierten Umweltleistungswerte,

4. den Inhalt des Umweltmanagement-
systems einschließlich etwaiger 
Umweltleistungsvergleichswerte,

5. die zu den Nummern 1, 2, 3 und 4 
gehörigen Überwachungsmaßnah-
men sowie

6. die gegebenenfalls einschlägigen 
Standortsanierungsmaßnahmen.

(3) Emissionsbandbreiten sind die 
mit den besten verfügbaren Techniken 
assoziierten Emissionswerte.

(4) Die mit den besten verfügbaren 
Techniken assoziierten Emissionswerte 
sind der Bereich von Emissionswerten, 
die unter normalen Betriebsbedingun-
gen unter Verwendung einer besten ver-
fügbaren Technik oder einer Kombina-
tion von besten verfügbaren Techniken 
entsprechend der Beschreibung in den 
BVT-Schlussfolgerungen erzielt werden, 
ausgedrückt als Mittelwert für einen vor-
gegebenen Zeitraum unter spezifischen 
Referenzbedingungen.

(5) Zukunftstechniken sind neue 
Techniken, die bei gewerblicher Nut-
zung entweder ein höheres allgemeines 
Schutzniveau für die menschliche Ge-
sundheit und die Umwelt oder zumin-
dest das gleiche Schutzniveau für die 
menschliche Gesundheit und die Um-
welt sowie größere Kostenersparnisse 
bieten könnten als der bestehende 
Stand der Technik.
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(6) Mit Zukunftstechniken assozi-
ierte Emissionswerte sind die Spanne 
von Emissionswerten, die unter norma-
len Betriebsbedingungen unter Verwen-
dung einer Zukunftstechnik oder einer 
Kombination von Zukunftstechniken 
entsprechend der Beschreibung in den 
BVT-Schlussfolgerungen erzielt werden, 
ausgedrückt als Mittelwert für einen vor-
gegebenen Zeitraum unter spezifischen 
Referenzbedingungen.

(7) Umweltleistung ist die Leistung 
in Bezug auf das Verbrauchsniveau, die 
Ressourceneffizienz in Bezug auf Mate-
rialien sowie auf Wasser- und Energie-
ressourcen, die Wiederverwendung von 
Materialien und Wasser sowie das Ab-
fallaufkommen.

(8) Mit den besten verfügbaren 
Techniken assoziierte Umweltleistungs-
werte sind die Spanne von Umweltleis-
tungswerten, die unter normalen Be-
triebsbedingungen unter Verwendung 
einer besten verfügbaren Technik oder 
einer Kombination von besten verfügba-
ren Techniken entsprechend der Be-
schreibung in den BVT-Schlussfolge-
rungen erzielt werden.

(9) Mit Zukunftstechniken assozi-
ierte Umweltleistungswerte sind die 
Spanne von Umweltleistungswerten, die 
unter normalen Betriebsbedingungen 
unter Verwendung einer Zukunftstech-
nik oder einer Kombination von Zu-
kunftstechniken entsprechend der Be-
schreibung in den BVT-Schlussfolge-
rungen erzielt werden.

§ 61c

Zusätzliche Anforderungen an das Ein-
leiten von Abwasser in Gewässer 
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(1) Über die Anforderungen nach § 
57 Absatz 1 Satz 1 hinaus darf eine Er-
laubnis für eine Direkteinleitung von Ab-
wasser nach § 61a Satz 1 nur erteilt wer-
den, wenn auch Maßnahmen ergriffen 
werden, die erforderlich sind, um Was-
ser effizient zu verwenden, auch durch 
Wiederverwendung, und insbesondere 
um die Einhaltung der Umweltleistungs-
grenzwerte nach Maßgabe des § 61d für 
die dort geregelten Anlagen sicherzu-
stellen.

(2) Nach Veröffentlichung einer 
BVT-Schlussfolgerung ist bei der Festle-
gung von Anforderungen nach § 57 Ab-
satz 2 Satz 1 unverzüglich zu gewähr-
leisten, dass für Anlagen nach § 61a 
Satz 1

1. die Einleitungen unter normalen Be-
triebsbedingungen die in den BVT-
Schlussfolgerungen genannten 
Emissionsbandbreiten nicht über-
schreiten und

2. unter Berücksichtigung der gesam-
ten Emissionsbandbreiten die 
strengstmöglichen Emissionsgrenz-
werte für die Einleitungen festgelegt 
werden, die bei Anwendung der bes-
ten verfügbaren Techniken und un-
ter Berücksichtigung möglicher Ver-
lagerungen von nachteiligen Aus-
wirkungen von einem Schutzgut auf 
ein anderes erreichbar sind und zur 
bestmöglichen Gesamtleistung der 
Anlagen beitragen.
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(3) Nach der Veröffentlichung einer 
BVT-Schlussfolgerung hat die zustän-
dige Behörde bei der Erteilung von Er-
laubnissen für neue Einleitungen von 
Abwasser nach § 61a Satz 1 in Gewäs-
ser bis zur Anpassung der Rechtsver-
ordnung nach § 57 Absatz 2 in Verbin-
dung mit Absatz 2 sicherzustellen, dass 
die Anforderungen nach Absatz 2 Num-
mer 1 und 2 eingehalten werden. Dies 
gilt auch beim Erlass nachträglicher In-
halts- und Nebenbestimmungen zu Er-
laubnissen für vorhandene Einleitungen 
im Rahmen von Überprüfungen nach § 8 
Absatz 3 Nummer 1, Nummer 3 oder 
Nummer 4 der Industriekläranlagen- Zu-
lassungs- und Überwachungsverord-
nung. Der Betreiber hat der zuständigen 
Behörde in den Fällen der Sätze 1 und 2 
eine Bewertung der gesamten Emissi-
onsbandbreite vorzulegen, in der analy-
siert wird, ob die Werte am unteren 
Ende der Bandbreite bei Einhaltung der 
Anforderungen nach Absatz 2 Nummer 
2 erreicht werden können. Bei Festle-
gungen nach Satz 1 und Satz 2 berück-
sichtigt die zuständige Behörde die Be-
wertung nach Satz 3. In den Fällen der 
Sätze 1 und 2 sind nicht oder nicht mehr 
anzuwenden:

1. die in der Abwasserverordnung vor 
der Veröffentlichung der neuen 
BVT-Schlussfolgerung festgelegten 
Emissionsgrenzwerte, soweit die 
neuen BVT-Schlussfolgerungen wei-
tergehende Anforderungen stellen,

2. die Anforderungen der angepassten 
Rechtsverordnung nach § 57 Absatz 
2 in Verbindung mit Absatz 2, sofern 
diese nach einer behördlichen Fest-
legung nach Satz 1 oder Satz 2 in 
Kraft tritt.
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(4) Wenn in besonderen Fällen we-
gen technischer Merkmale der betroffe-
nen Anlagenart die Einhaltung der in 
den BVT-Schlussfolgerungen genannten 
Emissionsbandbreiten gemessen am 
Umweltnutzen zu unverhältnismäßig hö-
heren Kosten führen würde, kann in der 
Rechtsverordnung nach § 57 Absatz 2 
bestimmt werden, dass die zuständige 
Behörde abweichend von Absatz 2 in 
der Erlaubnis für die jeweilige Einleitung 
weniger strenge Emissionsgrenzwerte 
festlegen kann, die im Übrigen dem 
Stand der Technik entsprechen müssen. 
Hierbei hat die zuständige Behörde zu 
gewährleisten, dass die in den Anhän-
gen V bis VIII der Richtlinie 2010/75/EU 
festgelegten Emissionsgrenzwerte nicht 
überschritten werden, keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen auf den Ge-
wässerzustand hervorgerufen werden 
und zu einem hohen Schutzniveau für 
die Umwelt insgesamt beigetragen wird; 
die Bewertung des Betreibers nach § 
61d Absatz 1 Satz 1 ist zu berücksichti-
gen. Die Notwendigkeit weniger stren-
ger Emissionsgrenzwerte ist in der Er-
laubnis zu begründen. Bei der Prüfung 
der Verhältnismäßigkeit nach Satz 1 hat 
die zuständige Behörde die in Anlage 2 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
aufgeführten Kriterien zu berücksichti-
gen. Die zuständige Behörde hat die 
Festlegung weniger strenger Emissions-
grenzwerte nach Satz 1 bei Anordnun-
gen nach Absatz 6 Satz 1 Nummer 2 so-
wie im Rahmen der Überprüfung von Er-
laubnissen und Genehmigungen nach § 
8 Absatz 3 der Industriekläranlagen-Zu-
lassungs- und Überwachungsverord-
nung, spätestens jedoch alle vier Jahre, 
erneut zu bewerten. Soweit erforderlich, 
ist die Erlaubnis entsprechend anzupas-
sen.
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(5) Abweichend von Absatz 2 kann 
die zuständige Behörde in der Erlaubnis 
auch dann weniger strenge Emissions-
grenzwerte festlegen, wenn in einer An-
lage nach § 3 der Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen Zu-
kunftstechniken für einen Gesamtzeit-
raum von höchstens 30 Monaten er-
probt werden sollen und nach dem fest-
gelegten Zeitraum die Anwendung der 
betreffenden Technik beendet wird oder 
die Einleitung mindestens die in den 
BVT-Schlussfolgerungen genannten 
Emissionsbandbreiten einhält.

(6) Für vorhandene Abwassereinlei-
tungen aus Anlagen nach § 61a Satz 1 
ist

1. nach Veröffentlichung von BVT-
Schlussfolgerungen zur Haupttätig-
keit eine Überprüfung und gegebe-
nenfalls Anpassung der Rechtsver-
ordnung im Hinblick auf die Einhal-
tung der Anforderungen nach Ab-
satz 2 Nummer 1 und 2 vorzuneh-
men und

2. innerhalb von vier Jahren nach Ver-
öffentlichung von BVT-Schlussfol-
gerungen zur Haupttätigkeit sicher-
zustellen, dass die betreffenden Ein-
leitungen oder Anlagen die neuen 
Emissionsgrenzwerte der Rechts-
verordnung einhalten; dabei gelten 
die Emissionsgrenzwerte als im Ein-
leitungsbescheid festgesetzt, soweit 
nicht

a) der Bescheid weitergehende 
Anforderungen im Einzelfall 
festlegt oder

b) die zuständige Behörde eine 
Festlegung nach Satz 2 trifft.
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Erfolgt innerhalb des Zeitraums nach 
Satz 1 Nummer 2 keine Anpassung der 
Rechts-verordnung, stellt die zuständige 
Behörde sicher, dass bis zum Ablauf 
dieses Zeit-raums die Anforderungen 
nach Absatz 2 Nummer 1 und 2 im Ein-
zelfall eingehalten werden. Absatz 3 
Satz 5 gilt entsprechend. Sollte die An-
passung der Abwassereinlei-tung an die 
nach Satz 1 Nummer 1 geänderten An-
forderungen innerhalb der in Satz 1 
Nummer 2 bestimmten Frist wegen tech-
nischer Merkmale der betroffenen An-
lage unverhältnismäßig sein, soll die zu-
ständige Behörde einen längeren Zeit-
raum festlegen. Die Notwendigkeit eines 
längeren Zeitraums ist in der Erlaubnis 
zu begründen. Bei der Prüfung der Ver-
hältnismäßigkeit nach Satz 4 hat die zu-
ständige Behörde die in Anlage 2 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes auf-
geführten Kriterien zu berücksichtigen. 
Abweichend von Satz 1 Nummer 2 kann 
die zuständige Behörde, wenn in einer 
Anlage nach § 3 der Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen Zu-
kunftstechniken zur Anwendung kom-
men, in der Erlaubnis Emissionsgrenz-
werte festlegen, die von den mit den 
besten verfügbaren Techniken assozi-
ierten Emissionswerten abweichen, 
wenn sichergestellt ist, dass nach Ab-
lauf von sechs Jahren nach Veröffentli-
chung von BVT-Schlussfolgerungen zur 
Haupttätigkeit die mit der jeweiligen Zu-
kunftstechnik assoziierten Emissions-
werte eingehalten werden.

§ 61d

Bewertung und Überwachung der 
Schadstoffkonzentration im aufnehmen-

den Oberflächengewässer 
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(1) Der Betreiber hat die Auswir-
kungen der vorgesehenen Ausnahme 
nach § 61c Absatz 4 auf die Konzentra-
tion der betreffenden Schadstoffe im 
aufnehmenden Oberflächengewässer zu 
bewerten. Ergibt die Bewertung, dass 
die Ausnahme quantifizierbare oder 
messbare Auswirkungen auf die Umwelt 
hat, ist in der Erlaubnis sicherzustellen, 
dass die Konzentration der betreffenden 
Schadstoffe im aufnehmenden Oberflä-
chengewässer überwacht wird.

(2) Sollen zur Sicherstellung der 
Einhaltung der Bewirtschaftungsziele 
nach § 27 Emissionsgrenzwerte unter-
halb der in den BVT-Schlussfolgerungen 
genannten Emissionsbandbreiten fest-
gelegt werden, so bewertet die zustän-
dige Behörde die Auswirkungen der 
strengeren Emissionsgrenzwerte auf die 
Konzentration der betreffenden Schad-
stoffe im aufnehmenden Oberflächenge-
wässer. Steht auf Grundlage der Bewer-
tung fest, dass die Einleitung quantifi-
zierbare oder messbare Auswirkungen 
auf die Umwelt hat, ist in der Erlaubnis 
sicherzustellen, dass die Konzentration 
der betreffenden Schadstoffe im aufneh-
menden Oberflächengewässer über-
wacht wird.

(3) Sind in einschlägigen Rechts-
vorschriften der europäischen Union 
oder in Rechtsvorschriften zu ihrer Um-
setzung Überwachungs- oder Messver-
fahren für die betreffenden Schadstoffe 
festgelegt, so sind diese Verfahren für 
die Überwachung nach Absatz 1 Satz 2 
und Absatz 2 Satz 2 zu verwenden. Der 
Betreiber hat der zuständigen Behörde 
die Ergebnisse der Überwachung nach 
diesen Vorschriften zu übermitteln.

§ 61e

Anforderungen an die Umweltleistung; 
Verordnungsermächtigung 
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(1) Durch Rechtsverordnung nach 
§ 23 Absatz 1 Nummer 3, 8, 9 und 11 
können für Anlagen nach § 61a Satz 1 
festgelegt werden:

1. Grenzwerte für die Umweltleistung 
in Bezug auf Wasser, die während 
eines oder mehrerer Zeiträume nicht 
überschritten werden dürfen (Um-
weltleistungsgrenzwerte für Was-
ser); die Grenzwerte sind für nor-
male Betriebsbedingungen und un-
ter Berücksichtigung möglicher me-
dienübergreifender Auswirkungen 
festzulegen,

2. sonstige Anforderungen an die Um-
weltleistung,

3. Anforderungen an Datenerhebun-
gen und Messungen zur Einhaltung 
der Anforderungen nach den Num-
mern 1 und 2.

(2) Nach Veröffentlichung einer 
BVT-Schlussfolgerung ist bei der Festle-
gung von Umweltleistungsgrenzwerten 
für Wasser unverzüglich zu gewährleis-
ten, dass die verbindlichen Spannen 
von mit den besten verfügbaren Techni-
ken assoziierten Umweltleistungswerten 
entsprechend der Beschreibung in den 
BVT-Schlussfolgerungen nicht über-
schritten werden. § 61c Absatz 3 Satz 1 
und 5 gilt im Hinblick auf die Anforde-
rungen nach Satz 1 und die Anwendung 
von Umweltleistungsgrenzwerten für 
Wasser entsprechend.
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(3) Wenn in besonderen Fällen we-
gen technischer Merkmale der betroffe-
nen Anlagenart die Anwendung der Um-
weltleistungsgrenzwerte für Wasser zu 
erheblichen negativen Umweltauswir-
kungen, einschließlich medienübergrei-
fender Auswirkungen, oder erheblichen 
wirtschaftlichen Auswirkungen führen 
würde, kann abweichend von Absatz 2 
in der Rechtsverordnung nach Absatz 1 
bestimmt werden, dass die zuständige 
Behörde in der Erlaubnis weniger 
strenge Werte festlegen kann. Weniger 
strenge Umweltleistungsgrenzwerte für 
Wasser dürfen keine erheblichen Aus-
wirkungen auf die Umwelt, einschließ-
lich der Erschöpfung von Wasserres-
sourcen, verursachen; ein hohes 
Schutzniveau für die Umwelt insgesamt 
ist zu gewährleisten. Die Notwendigkeit 
weniger strenger Umweltleistungsgrenz-
werte für Wasser ist in der Erlaubnis zu 
begründen.

(4) Abweichend von Absatz 2 kann 
die zuständige Behörde in der Erlaubnis 
auch dann weniger strenge Umweltleis-
tungsgrenzwerte für Wasser festlegen, 
wenn in einer Anlage nach § 3 der Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen Zukunftstechniken für einen 
Gesamtzeitraum von höchstens 30 Mo-
naten erprobt werden sollen und nach 
dem festgelegten Zeitraum die Anwen-
dung der betreffenden Technik beendet 
wird oder mindestens die mit den bes-
ten verfügbaren Techniken assoziierten 
Umweltleistungswerte eingehalten wer-
den.

(5) Bei vorhandenen Abwasserein-
leitungen aus Anlagen nach § 61a Satz 1 
ist

1. nach Veröffentlichung von BVT-
Schlussfolgerungen zur Haupttätig-
keit eine Überprüfung und gegebe-
nenfalls Anpassung der Rechtsver-
ordnung im Hinblick auf Umweltleis-
tungsgrenzwerte für Wasser vorzu-
nehmen und
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2. innerhalb von vier Jahren nach Ver-
öffentlichung von BVT-Schlussfol-
gerungen zur Haupttätigkeit sicher-
zustellen, dass die neuen Umwelt-
leistungsgrenzwerte für Wasser 
nach der Rechtsverordnung einge-
halten werden.

Sollte die Einhaltung der Umweltleis-
tungsgrenzwerte für Wasser innerhalb 
der in Satz 1 Nummer 2 bestimmten 
Frist wegen technischer Merkmale der 
betroffenen Anlage unverhältnismäßig 
sein, soll die zuständige Behörde einen 
längeren Zeitraum festlegen. § 61c Ab-
satz 6 Satz 5 und 6 gilt entsprechend.

§ 61f

Tiefgreifende industrielle Transforma-
tion von Anlagen 

(1) Die zuständige Behörde kann 
die Frist nach § 61c Absatz 6 Satz 1 
Nummer 2 für vorhandene Einleitungen 
von Abwasser nach § 61a Satz 1 auf 
höchstens acht Jahre nach Veröffentli-
chung von BVT-Schlussfolgerungen zur 
Haupttätigkeit verlängern, wenn

1. der Betreiber der jeweiligen Anlage 
nach § 3 der Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen sich 
zur tiefgreifenden industriellen 
Transformation der Anlage im Sinne 
des § 3 Absatz 6m des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes verpflich-
tet, diese im einschlägigen Transfor-
mationsplan der Anlage beschrie-
ben ist und sicher gestellt wird, 
dass nach Ablauf der verlängerten 
Frist die Anforderungen nach § 61c 
Absatz 2 oder, wenn Zukunftstech-
niken zur Anwendung kommen, die 
mit Zukunftstechniken assoziierten 
Emissionswerte eingehalten wer-
den,



 - 36 - Bearbeitungsstand: 25.06.2025  16:50

WHG - Geltendes Recht Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung 
der Richtlinie (EU) 2024/1785 zur Ände-
rung der Richtlinie 2010/75/EU über In-

dustrieemissionen – Artikel 2 

2. die Genehmigung nach § 60 Absatz 
3 oder nach § 4 Absatz 1 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes oder 
die Erlaubnis eine Beschreibung der 
tiefgreifenden industriellen Trans-
formation, der mit den besten ver-
fügbaren Techniken oder, wenn Zu-
kunftstechniken zur Anwendung 
kommen, mit Zukunftstechniken as-
soziierten Emissionswerte, die er-
reicht werden sollen, sowie den 
Zeitplan für die Umsetzung und die 
Etappenziele enthält,

3. der Betreiber der zuständigen Be-
hörde jährlich einen Bericht über die 
Fortschritte bei der Umsetzung der 
tiefgreifenden industriellen Trans-
formation vorlegt und

4. sichergestellt ist, dass keine schäd-
lichen Gewässerveränderungen her-
vorgerufen werden und ein hohes 
Schutzniveau für die Umwelt insge-
samt gewährleistet wird.

(2) Darüber hinaus kann die zustän-
dige Behörde für vorhandene Abwas-
sereinleitungen aus einer Anlage nach § 
61a Satz 1 eine Ausnahme von der Ver-
pflichtung zur Einhaltung der neuen 
Emissionsgrenzwerte nach § 61c Absatz 
6 Satz 1 Nummer 2 zulassen, wenn

1. sich der Betreiber der jeweiligen An-
lage nach § 3 der Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen 
zur tiefgreifenden industriellen 
Transformation verpflichtet, die in 
der Stilllegung der bestehenden An-
lage und ihrer Ersetzung durch eine 
neue Anlage besteht, diese im ein-
schlägigen Transformationsplan der 
Anlage beschrieben ist und inner-
halb von acht Jahren nach Veröf-
fentlichung von BVT-Schlussfolge-
rungen zur Haupttätigkeit abge-
schlossen wird,
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2. die Genehmigung nach § 60 Absatz 
3 dieses Gesetzes oder nach § 4 Ab-
satz 1 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes oder die Erlaubnis 
eine Beschreibung des Stilllegungs-
plans, den zugehörigen Zeitplan und 
die Etappenziele enthält,

3. der Betreiber der zuständigen Be-
hörde jährlich einen Bericht über die 
Fortschritte in Bezug auf den Stillle-
gungsplan für die bestehende An-
lage und ihre Ersetzung durch eine 
neue Anlage vorlegt und

4. sichergestellt ist, dass keine schäd-
lichen Gewässerveränderungen her-
vorgerufen werden und ein hohes 
Schutzniveau für die Umwelt insge-
samt gewährleistet wird.

Für Abwasserbehandlungsanlagen nach 
§ 60 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 sind 
Ausnahmen nach Satz 1 nur in dem 
Maße zulässig, das dem Anteil des Ab-
wasserstroms aus der jeweiligen Anlage 
nach § 3 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen am gesamten 
in der Abwasserbehandlungsanlage be-
handelten Abwasser entspricht.

(3) Für eine Verlängerung der Frist 
zur Einhaltung von Umweltleistungs-
grenzwerten für Wasser nach § 61e Ab-
satz 5 Satz 1 Nummer 2 gilt Absatz 1 
entsprechend mit der Maßgabe, dass an 
die Stelle der Anforderungen nach § 61c 
Absatz 2 oder der mit den besten ver-
fügbaren Techniken oder mit Zukunfts-
techniken assoziierten Emissionswerte 
die Anforderungen nach § 61e Absatz 2 
oder die mit den besten verfügbaren 
Techniken oder mit Zukunftstechniken 
assoziierten Umweltleistungswerte tre-
ten. Für Ausnahmen von der Verpflich-
tung zur Einhaltung der neuen Umwelt-
leistungsgrenzwerte für Wasser nach § 
61e Absatz 5 Satz 1 Nummer 2 gilt Ab-
satz 2 entsprechend.
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§ 61g

Einleiten von industriellem Abwasser in 
öffentliche oder private Abwasseranla-

gen 

(1) Für das Einleiten von Abwasser 
nach § 61a Satz 1 in eine öffentliche 
oder private Abwasseranlage gelten 
über die §§ 58, 59 hinaus die Sätze 2 
und 3 sowie die Absätze 2 bis 5. § 59 
Absatz 2 Satz 1 gilt mit der Maßgabe, 
dass durch die vertraglichen Regelun-
gen auch die Einhaltung der Anforde-
rungen nach den Absätzen 2 bis 5 si-
cher zu stellen ist. § 59 Absatz 2 Satz 2 
gilt mit der Maßgabe, dass es auch im 
Falle von nachträglichen Änderungen 
der vertraglichen Regelungen, die sich 
auf die Einhaltung der Anforderungen 
nach den Absätzen 2 bis 5 auswirken 
können, einer erneuten Freistellung be-
darf.

(2) Für die Festlegung von Anforde-
rungen an Indirekteinleitungen nach Ab-
satz 1 Satz 1, die sich aus BVT-Schluss-
folgerungen ergeben, gelten unbescha-
det der Sätze 2 und 3 die Vorschriften 
über Direkteinleitungen nach § 61c Ab-
satz 2, Absatz 3 Satz 1 und 5 und Absatz 
4 bis 6 sowie nach § 61d entsprechend. 
Behördliche Festlegungen nach diesen 
Vorschriften werden nur für genehmi-
gungspflichtige Indirekteinleitungen und 
im Rahmen der Genehmigung getroffen. 
Anstelle von behördlichen Festlegungen 
nach diesen Vorschriften kann für Indi-
rekteinleitungen in eine private Abwas-
seranlage auch durch vertragliche Re-
gelungen zwischen dem Betreiber der 
Abwasseranlage und dem Indirekteinlei-
ter sichergestellt werden, dass die je-
weiligen Anforderungen eingehalten 
werden; in diesem Fall bedarf es einer 
Freistellung nach § 59 Absatz 2 Satz 1.
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(3) Eine Genehmigung nach § 58 
Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mit 
§ 59 Absatz 1, darf nur erteilt werden, 
wenn auch Maßnahmen ergriffen wer-
den, die erforderlich sind, um Wasser 
effizient zu verwenden, auch durch Wie-
derverwendung, und insbesondere um 
die Einhaltung der Umweltleistungs-
grenzwerte für Wasser nach Maßgabe 
des § 61e sicherzustellen.

(4) In der Genehmigung nach § 58 
Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mit 
§ 59 Absatz 1, sind, soweit erforderlich, 
auch angemessene Maßnahmen zum 
Schutz von Trinkwassereinzugsgebieten 
im Sinne des § 2 Nummer 1 der Trink-
wassereinzugsgebieteverordnung fest-
zulegen.

(5) Entsprechen die in der Abwas-
serverordnung für den Ort des Anfalls 
oder vor der Vermischung festgelegten 
Anforderungen den Emissionsbandbrei-
ten, die in der einschlägigen BVT-
Schlussfolgerung für die Direkteinlei-
tung des jeweiligen Schadstoffparame-
ters festgelegt sind, und soll im Einzel-
fall von diesen Anforderungen in Über-
einstimmung mit entsprechenden Rege-
lungen im jeweiligen Anhang der Ab-
wasserverordnung unter Berücksichti-
gung einer Behandlung des Abwassers 
in einer Abwasserbehandlungsanlage 
außerhalb der Anlage abgewichen wer-
den, darf eine Genehmigung nach § 58 
Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mit 
§ 59 Absatz 1, nur erteilt werden, wenn

1. durch die Behandlung des Abwas-
sers in einer Abwasserbehand-
lungsanlage außerhalb der Anlage
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a) sichergestellt ist, dass es für 
den jeweiligen Schadstoffpara-
meter nicht zu einer höheren 
Schadstoffbelastung des auf-
nehmenden Gewässers kommt 
als bei einer Einhaltung der ent-
sprechenden Emissionsband-
breiten für eine Di-rekteinleitung 
nach der einschlägigen BVT-
Schlussfolgerung und

b) ein gleichwertiges Schutzniveau 
für die Umwelt insgesamt ge-
währleistet ist,

2. die eingeleiteten Schadstoffe nicht 
den Betrieb der Abwasserbehand-
lungsanlage oder die Fähigkeit, Res-
sourcen aus dem Abwasser wieder-
zugewinnen, beeinträchtigen,

3. die eingeleiteten Schadstoffe nach 
Feststellung der für den Arbeits-
schutz zuständigen Behörde nicht 
der Gesundheit des in den Abwas-
seranlagen arbeitenden Personals 
schaden und

4. die Abwasserbehandlungsanlage 
für die Beseitigung der eingeleiteten 
Schadstoffe konzipiert und ausge-
stattet ist.

§ 3 Absatz 3 bis 6 der Abwasserverord-
nung bleibt unberührt. Der Indirektein-
leiter hat der zuständigen Behörde eine 
Bewertung vorzulegen, aus der sich 
ergibt, dass die An-forderungen nach 
Satz 1 eingehalten werden; dies gilt 
auch im Falle von beantragten Änderun-
gen der Genehmigung oder von nach-
träglichen Änderungen der vertragli-
chen Regelungen nach § 59 Absatz 2, 
die sich jeweils auf die Einhaltung der 
Anforderungen nach Satz 1 auswirken 
können. In der Genehmigung oder im 
Freistellungsbescheid nach § 59 Absatz 
2 Satz 1 oder Satz 2 sind die Gründe für 
die Anwendung des Satzes 1, ein-
schließlich der Ergebnisse der Bewer-
tung nach Satz 3, darzulegen.
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§ 61h

Zusätzliche Bestimmungen für Abwas-
serbehandlungsanlagen 

(1) Für Abwasserbehandlungsanla-
gen, die die Voraussetzungen nach § 60 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 oder Nummer 
3 erfüllen, gelten über die Bestimmun-
gen nach § 60 Absatz 3 Satz 2 und 3 hin-
aus die Anforderungen nach § 5 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes ent-
sprechend.

(2) Sofern eine Genehmigung nicht 
beantragt wird, hat der Betreiber die Än-
derung der Lage, der Beschaffenheit 
oder des Betriebs einer Abwasserbe-
handlungsanlage nach Absatz 1 der zu-
ständigen Behörde mindestens einen 
Monat bevor mit der Änderung begon-
nen werden soll, schriftlich oder elektro-
nisch anzuzeigen, wenn die Änderung 
Auswirkungen auf die Umwelt haben 
kann. Der Anzeige sind die zur Beurtei-
lung der Auswirkungen notwendigen 
Unterlagen nach § 3 Absatz 1 und 2 der 
Industriekläranlagen-Zulassungs- und 
Überwachungsverordnung beizufügen, 
soweit diese für die Prüfung erforderlich 
sein können, ob das Vorhaben genehmi-
gungsbedürftig ist. Die zuständige Be-
hörde hat dem Betreiber unverzüglich 
mitzuteilen, ob ihr die für die Prüfung 
nach Satz 2 erforderlichen Unterlagen 
vorliegen. Der Betreiber der Anlage darf 
die Änderung vornehmen, sobald die zu-
ständige Behörde ihm mitgeteilt hat, 
dass die Änderung keiner Genehmigung 
bedarf oder wenn die zuständige Be-
hörde sich innerhalb eines Monats nach 
Zugang der Mitteilung nach Satz 3, dass 
die erforderlichen Unterlagen vorliegen, 
nicht geäußert hat.
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(3) Kommt der Betreiber einer Ab-
wasserbehandlungsanlage nach Absatz 
1 einer Inhalts- oder Nebenbestimmung 
oder einer vollziehbaren Anordnung 
nach § 61c Absatz 3 bis 6 oder einer ab-
schließend bestimmten Pflicht aus einer 
Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 
Nummer 3 in Verbindung mit § 57 Ab-
satz 2, § 61c Absatz 2 oder Absatz 6 
Satz 1 Nummer 1 oder nach § 23 Absatz 
1 Nummer 5 oder der Abwasserverord-
nung in ihrer am 28. Februar 2010 gel-
tenden Fassung nicht nach und wird 
hierdurch eine unmittelbare Gefahr für 
die menschliche Gesundheit oder die 
Umwelt herbeigeführt, so hat die zustän-
dige Behörde unverzüglich den Betrieb 
der Anlage oder den Betrieb des betref-
fenden Teils der Anlage bis zur Erfül-
lung der Inhalts- oder Nebenbestim-
mung, der vollziehbaren Anordnung 
oder der abschließend bestimmten 
Pflicht zu untersagen.

(4) Wird eine Abwasserbehand-
lungsanlage nach Absatz 1 ohne die er-
forderliche Genehmigung betrieben 
oder wesentlich geändert, so ordnet die 
zuständige Behörde die Stilllegung der 
Anlage an.

(5) Der Betreiber einer Abwasser-
behandlungsanlage nach Absatz 1 hat 
ein Umweltmanagementsystem einzu-
richten und dauerhaft umzusetzen. Die 
§§ 2 und 3, § 4 Absatz 2 und 3, die §§ 5 
bis 8 sowie § 12 der Verordnung über 
die Umsetzung von Managementvorga-
ben und Umweltleistungswerten in In-
dustrieanlagen sind anzuwenden.
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A b s c h n i t t  3  A b s c h n i t t  3  

U m g a n g  m i t  w a s s e r g e -
f ä h r d e n d e n  S t o f f e n  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  4  A b s c h n i t t  4  

G e w ä s s e r s c h u t z b e a u f -
t r a g t e  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  5  A b s c h n i t t  5  

G e w ä s s e r a u s b a u ,  D e i c h - ,  
D a m m -  u n d  K ü s t e n s c h u t z -

b a u t e n  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  6  A b s c h n i t t  6  

H o c h w a s s e r s c h u t z  u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  7  A b s c h n i t t  7  

W a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e  
P l a n u n g  u n d  D o k u m e n t a -

t i o n  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  8  A b s c h n i t t  8  

H a f t u n g  f ü r  G e w ä s s e r v e r -
ä n d e r u n g e n  

u n v e r ä n d e r t  

A b s c h n i t t  9  A b s c h n i t t  9  

D u l d u n g s -  u n d  G e s t a t -
t u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  

u n v e r ä n d e r t  
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Kapitel 4 Kapitel 4 

Entschädigung, Ausgleich, Vorkaufs-
recht 

Entschädigung, Ausgleich, Vorkaufs-
recht, Schadensersatz

§ 99a § 99a 

Vorkaufsrecht u n v e r ä n d e r t  

(1) Den Ländern steht ein Vorkaufs-
recht an Grundstücken zu, die für Maßnah-
men des Hochwasser- oder Küstenschut-
zes benötigt werden. Liegen die Merkmale 
des Satzes 1 nur bei einem Teil des Grund-
stücks vor, so erstreckt sich das Vorkaufs-
recht nur auf diesen Grundstücksteil. Der 
Eigentümer kann verlangen, dass sich der 
Vorkauf auf das gesamte Grundstück er-
streckt, wenn ihm der weitere Verbleib des 
anderen Grundstücksteils in seinem Eigen-
tum wirtschaftlich nicht zuzumuten ist. 

(2) Das Vorkaufsrecht steht den Län-
dern nicht zu beim Kauf von Rechten nach 
dem Wohnungseigentumsgesetz. 

(3) Das Vorkaufsrecht darf nur ausge-
übt werden, wenn dies aus Gründen des 
Hochwasserschutzes oder des Küsten-
schutzes erforderlich ist. 
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(4) Das Vorkaufsrecht bedarf nicht der 
Eintragung in das Grundbuch. Es geht 
rechtsgeschäftlich und landesrechtlich be-
gründeten Vorkaufsrechten mit Ausnahme 
solcher auf dem Gebiet des land- und forst-
wirtschaftlichen Grundstücksverkehrs und 
des Siedlungswesens im Rang vor. Bei ei-
nem Eigentumserwerb auf Grund der Aus-
übung des Vorkaufsrechts erlöschen durch 
Rechtsgeschäft begründete Vorkaufs-
rechte. Das Vorkaufsrecht erstreckt sich 
nicht auf einen Verkauf an einen Ehegat-
ten, einen eingetragenen Lebenspartner 
oder einen Verwandten ersten Grades. Die 
§§ 463 bis 469, 471, 1098 Absatz 2 und die 
§§ 1099 bis 1102 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs sind anzuwenden. 

(5) Die Länder können das Vorkaufs-
recht auf Antrag auch zugunsten von Kör-
perschaften und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts ausüben. 

(6) Abweichende Rechtsvorschriften 
der Länder bleiben unberührt. 

§ 99b

Schadensersatz

(1) Verstößt der Betreiber einer Ab-
wasserbehandlungsanlage nach § 60 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 oder Nummer 
3 gegen § 61h Absatz 1 in Verbindung 
mit § 5 Absatz 1 Nummer 1 oder Num-
mer 2, Absatz 3, Absatz 4 oder Absatz 5 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
und wird dadurch die Gesundheit eines 
anderen verletzt, ist der Betreiber ver-
pflichtet, dem Verletzten den daraus ent-
stehenden Schaden zu ersetzen. Ver-
stößt ein Abwassereinleiter gegen § 61g 
Absatz 5 Satz 1 Nummer 3 und wird 
dadurch die Gesundheit einer in einer 
Abwasseranlage arbeitenden Person 
verletzt, ist der Abwassereinleiter ver-
pflichtet, dem Verletzten den daraus ent-
stehenden Schaden zu ersetzen.
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(2) Für die Verjährung von Scha-
denersatzansprüchen nach Absatz 1 gilt 
§ 65 Absatz 3 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes entsprechend.

Kapitel 5 Kapitel 5 

Gewässeraufsicht u n v e r ä n d e r t  

Kapitel 6 Kapitel 6 

Bußgeld- und Überleitungsbestim-
mungen 

Bußgeld- und Überleitungsbestim-
mungen 

§ 103 § 103 

Bußgeldvorschriften Bußgeldvorschriften 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig  

(1) u n v e r ä n d e r t  

1. ohne Erlaubnis und ohne Bewilligung 
nach § 8 Absatz 1 ein Gewässer be-
nutzt, 

2. einer vollziehbaren Auflage nach § 13 
Absatz 1, auch in Verbindung mit  

a) § 58 Absatz 4 Satz 1, auch in Ver-
bindung mit § 59 Absatz 1, oder 

b) § 63 Absatz 1 Satz 2,  

zuwiderhandelt,  

3. einer Rechtsverordnung nach   

a) § 23 Absatz 1 Nummer 1, 3 bis 8 
oder Nummer 9 oder 

b) § 23 Absatz 1 Nummer 10 oder 
Nummer 11 oder § 50 Absatz 4a 
Satz 1 Nummer 3 
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oder einer vollziehbaren Anordnung 
auf Grund einer solchen Rechtsverord-
nung zuwiderhandelt, soweit die 
Rechtsverordnung für einen bestimm-
ten Tatbestand auf diese Bußgeldvor-
schrift verweist, 

4. entgegen § 32 Absatz 1 Satz 1 oder 
Absatz 2, § 45 Absatz 1 Satz 1 oder 
Absatz 3 oder § 48 Absatz 2 Satz 1 
oder Satz 2 Stoffe lagert, ablagert oder 
befördert oder in ein oberirdisches Ge-
wässer oder in ein Küstengewässer 
einbringt, 

5. entgegen § 37 Absatz 1 den natürli-
chen Ablauf wild abfließenden Was-
sers behindert, verstärkt oder sonst 
verändert, 

6. einer Vorschrift des § 38 Absatz 4 Satz 
2 über eine dort genannte verbotene 
Handlung im Gewässerrandstreifen zu-
widerhandelt, 

7. entgegen § 50 Absatz 4, § 60 Absatz 1 
Satz 2 oder § 62 Absatz 2 eine dort ge-
nannte Anlage errichtet, betreibt, unter-
hält oder stilllegt, 

7a. einer Rechtsverordnung nach § 51 Ab-
satz 1 Satz 1 in Verbindung mit 

a) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1, 2 
Buchstabe a oder Buchstabe c 
oder Nummer 3 oder 

b) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
Buchstabe b 

zuwiderhandelt, soweit sie für einen 
bestimmten Tatbestand auf diese Buß-
geldvorschrift verweist, 

8. einer vollziehbaren Anordnung nach   

a) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1, 2 
Buchstabe a oder Buchstabe c 
oder Nummer 3, 
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b) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
Buchstabe b, 

jeweils auch in Verbindung mit § 52 
Absatz 2 Satz 1 oder Absatz 3 oder § 
53 Absatz 5, zuwiderhandelt, 

8a. einer Rechtsverordnung nach § 53 Ab-
satz 4 Satz 1 in Verbindung mit § 53 
Absatz 5 in Verbindung mit 

c) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1, 2 
Buchstabe a oder Buchstabe c 
oder Nummer 3 oder 

d) § 52 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
Buchstabe b 

zuwiderhandelt, soweit sie für einen 
bestimmten Tatbestand auf diese Buß-
geldvorschrift verweist, 

9. ohne Genehmigung nach § 58 Absatz 
1 Satz 1, auch in Verbindung mit § 59 
Absatz 1, Abwasser in eine Abwasser-
anlage einleitet, 

10. ohne Genehmigung nach § 60 Absatz 
3 Satz 1 eine Abwasserbehandlungs-
anlage errichtet, betreibt oder wesent-
lich ändert, 

11. entgegen § 61 Absatz 2 Satz 2 in Ver-
bindung mit einer Rechtsverordnung 
nach Absatz 3 eine Aufzeichnung 
nicht, nicht richtig oder nicht vollständig 
anfertigt, nicht oder nicht mindestens 
fünf Jahre aufbewahrt oder nicht oder 
nicht rechtzeitig vorlegt, 

12. entgegen § 63 Absatz 1 Satz 1 eine 
dort genannte Anlage errichtet, betreibt 
oder wesentlich ändert, 

13. entgegen § 64 Absatz 1 nicht mindes-
tens einen Gewässerschutzbeauftrag-
ten bestellt, 

14. einer vollziehbaren Anordnung nach § 
64 Absatz 2 zuwiderhandelt, 
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15. ohne festgestellten und ohne geneh-
migten Plan nach § 68 Absatz 1 oder 
Absatz 2 ein Gewässer ausbaut, 

16. entgegen § 78 Absatz 4 Satz 1, auch 
in Verbindung mit Absatz 8, eine dort 
genannte Anlage errichtet oder erwei-
tert, 

16a. einer Vorschrift des § 78a Absatz 1 
Satz 1, auch in Verbindung mit Absatz 
6, über eine untersagte Handlung in ei-
nem dort genannten Gebiet zuwider-
handelt, 

17. entgegen § 78a Absatz 3 einen Ge-
genstand nicht oder nicht rechtzeitig 
entfernt, 

18. entgegen § 78c Absatz 1 Satz 1 oder 
Absatz 2 Satz 1 eine Heizölverbrau-
cheranlage errichtet, 

19. entgegen § 78c Absatz 3 eine Heizöl-
verbraucheranlage nicht, nicht richtig, 
nicht in der vorgeschriebenen Weise 
oder nicht rechtzeitig nachrüstet, 

20. einer vollziehbaren Anordnung nach § 
101 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 zuwi-
derhandelt oder 

21. entgegen § 101 Absatz 2 das Betreten 
eines Grundstücks nicht gestattet oder 
eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig erteilt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann in 
den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 bis 3 
Buchstabe a, Nummer 4 bis 7, 7a Buch-
stabe a, Nummer 8 Buchstabe a, Nummer 
8a Buchstabe a, Nummer 9, 10 und 12 bis 
19 mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtau-
send Euro und in den übrigen Fällen mit ei-
ner Geldbuße bis zu zehntausend Euro ge-
ahndet werden. 

(2) u n v e r ä n d e r t  
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(3) Gegenüber einer juristischen 
Person oder Personenvereinigung mit 
einem Jahresumsatz von mehr als 1,67 
Millionen Euro kann abweichend von 
Absatz 2 in Verbindung mit § 30 Absatz 
2 Satz 2 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten eine vorsätzlich begangene 
Ordnungswidrigkeit nach einer der fol-
genden Vorschriften mit einer Geldbuße 
von bis zu drei Prozent des Jahresum-
satzes geahndet werden:

1. Absatz 1 Nummer 1, Nummer 2 
Buchstabe a oder Nummer 9, sofern 
jeweils Abwasser nach § 61a Absatz 
1 Satz 1 in ein Gewässer oder in 
eine Abwasseranlage eingeleitet 
wird,

2. Absatz 1 Nummer 10.

Jahresumsatz nach Satz 1 ist der Um-
satzerlös, den die juristische Person 
oder Personenvereinigung in dem der 
Behördenentscheidung vorausgehen-
den Geschäftsjahr in der Europäischen 
Union erzielt hat. Der Jahresumsatz 
kann geschätzt werden.

§ 107 § 107 

Übergangsbestimmung für industrielle 
Abwasserbehandlungsanlagen und Ab-
wassereinleitungen aus Industrieanla-

gen 

Übergangsbestimmung für industrielle 
Abwasserbehandlungsanlagen und Ab-
wassereinleitungen aus Industrieanla-

gen 

(1) Eine Zulassung, die vor dem 2. 
Mai 2013 nach landesrechtlichen Vorschrif-
ten für Abwasserbehandlungsanlagen im 
Sinne des § 60 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
erteilt worden ist, gilt als Genehmigung 
nach § 60 Absatz 3 Satz 1 fort. Bis zum 7. 
Juli 2015 müssen alle in Satz 1 genannten 
Anlagen den Anforderungen nach § 60 Ab-
satz 1 bis 3 entsprechen.

(1) Eine Zulassung, die vor dem 2. 
Mai 2013 nach landesrechtlichen Vorschrif-
ten für Abwasserbehandlungsanlagen im 
Sinne des § 60 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
erteilt worden ist, gilt als Genehmigung 
nach § 60 Absatz 3 Satz 1 fort. 
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(1a) Ist eine Anlage im Sinne von § 60 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 3 vor dem 28. Ja-
nuar 2018 nach landesrechtlichen Vor-
schriften nicht im Rahmen einer Deponie-
zulassung, sondern anderweitig zugelas-
sen worden, gilt diese Zulassung als Ge-
nehmigung nach § 60 Absatz 3 Satz 1 fort. 
Bis zum 28. Januar 2020 müssen alle in 
Satz 1 genannten Anlagen den Anforderun-
gen nach § 60 Absatz 1 bis 3 entsprechen.

(1a) Ist eine Anlage im Sinne von § 60 
Absatz 3 Satz 1 Nummer 3 vor dem 28. Ja-
nuar 2018 nach landesrechtlichen Vor-
schriften nicht im Rahmen einer Deponie-
zulassung, sondern anderweitig zugelas-
sen worden, gilt diese Zulassung als Ge-
nehmigung nach § 60 Absatz 3 Satz 1 fort. 

(2) Soweit durch Artikel 2 des Geset-
zes zur Umsetzung der Richtlinie über In-
dustrieemissionen vom 8. April 2013 
(BGBl. I S. 734) neue Anforderungen fest-
gelegt worden sind, sind diese Anforderun-
gen von Einleitungen aus Anlagen nach § 3 
der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen, die sich zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des genannten Gesetzes in 
Betrieb befanden, ab dem 7. Januar 2014 
zu erfüllen, wenn vor diesem Zeitpunkt

(2) Für BVT-Schlussfolgerungen, 
die bis zum 1. Juli 2026 im Amtsblatt der 
Europäischen Union veröffentlicht wer-
den, ist abweichend von § 61c Absatz 2 
§ 57 Ab-satz 3 Satz 1 dieses Gesetzes in
der am … [einsetzen: Datum des Tages 
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes] 
geltenden Fassung anzuwenden. Für 
BVT-Schlussfolgerungen nach Satz 1 
findet § 61g Absatz 2 Satz 1 in Verbin-
dung mit § 61c Absatz 2 keine Anwen-
dung. 

1. eine Genehmigung nach § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes für die 
Anlage erteilt wurde oder

entfällt

2. von ihrem Betreiber ein vollständiger 
Genehmigungsantrag gestellt wurde.

entfällt

Einleitungen aus bestehenden Anlagen 
nach Satz 1, die nicht von Anhang I der 
Richtlinie 2008/1/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 15. Januar 
2008 über die integrierte Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung 
(ABl. L 24 vom 29.1.2008, S. 8), die durch 
die Richtlinie 2009/31/EG (ABl. L 140 vom 
5.6.2009, S. 114) geändert worden ist, er-
fasst wurden, haben abweichend von Satz 
1 die dort genannten Anforderungen ab 
dem 7. Juli 2015 zu erfüllen.

(3) Für Indirekteinleitungen nach § 
61g Absatz 1 Satz 1, die bereits vor dem 
1. Juli 2026 vorhanden sind, ist zu fol-
genden Zeitpunkten sicherzustellen, 
dass die An-forderungen nach § 61g Ab-
satz 4 und 5 eingehalten werden:
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1. nach Ablauf von vier Jahren nach 
der Veröffentlichung von BVT-
Schlussfolgerungen zur Haupttätig-
keit nach dem 1. Juli 2026,

2. beim Erlass nachträglicher Inhalts- 
und Nebenbestimmungen zu Erlaub-
nissen für vorhandene Einleitungen 
im Rahmen von Überprüfungen 
nach § 8 Absatz 3 Nummer 1, Num-
mer 3 oder Nummer 4 der Industrie-
kläranlagen- Zulassungs- und Über-
wachungsverordnung,

3. spätestens jedoch bis zum 1. Sep-
tember 2036.

Soweit erforderlich, sind hierfür die Ge-
nehmigung nach § 58 Absatz 1 Satz 1, 
auch in Verbindung mit § 59 Absatz 1, 
oder die vertraglichen Regelungen nach 
§ 59 Absatz 2 entsprechend zu ändern. 
Im Falle von nachträglichen Änderun-
gen der vertraglichen Regelungen be-
darf es einer erneuten Freistellung nach 
§ 59 Absatz 2 Satz 1.

Anlage 1 Anlage 1

(zu § 3 Nummer 11) 
 Kriterien zur Bestimmung des 

Standes der Technik 

(zu § 3 Nummer 11) 
 Kriterien zur Bestimmung des 

Standes der Technik 
(Fundstelle: BGBl. I 2009, 2614; bzgl. der 
einzelnen Änderungen vgl. Fußnote) 

u n v e r ä n d e r t  

Bei der Bestimmung des Standes der 
Technik sind unter Berücksichtigung der 
Verhältnismäßigkeit zwischen Aufwand und 
Nutzen möglicher Maßnahmen sowie des 
Grundsatzes der Vorsorge und der Vorbeu-
gung, jeweils bezogen auf Anlagen einer 
bestimmten Art, insbesondere folgende Kri-
terien zu berücksichtigen:  

u n v e r ä n d e r t  

1. Einsatz abfallarmer Technologie, 1. u n v e r ä n d e r t  

2. Einsatz weniger gefährlicher Stoffe, 2. Einsatz weniger gefährlicher Stoffe, 
einschließlich des geringeren Ein-
satzes besonders besorgniserre-
gender Stoffe,
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3. Förderung der Rückgewinnung und 
Wiederverwertung der bei den einzel-
nen Verfahren erzeugten und verwen-
deten Stoffe und gegebenenfalls der 
Abfälle, 

3. u n v e r ä n d e r t  

4. vergleichbare Verfahren, Vorrichtun-
gen und Betriebsmethoden, die mit Er-
folg im Betrieb erprobt wurden, 

4. u n v e r ä n d e r t  

5. Fortschritte in der Technologie und in 
den wissenschaftlichen Erkenntnissen,

5. Fortschritte in der Technologie, ein-
schließlich digitaler Instrumente,
und in den wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, 

6. Art, Auswirkungen und Menge der je-
weiligen Emissionen, 

6. u n v e r ä n d e r t  

7. Zeitpunkte der Inbetriebnahme der 
neuen oder der bestehenden Anlagen, 

7. u n v e r ä n d e r t  

8. die für die Einführung einer besseren 
verfügbaren Technik erforderliche Zeit,

8. u n v e r ä n d e r t  

9. Verbrauch an Rohstoffen und Art der 
bei den einzelnen Verfahren verwen-
deten Rohstoffe (einschließlich Was-
ser) sowie Energieeffizienz, 

9. Verbrauch und Art der beim Verfahren 
verwendeten Rohstoffe, einschließlich 
Wasser, sowie Ressourceneffizienz, 
Wiederverwendung und Dekarboni-
sie-rung

10. Notwendigkeit, die Gesamtwirkung der 
Emissionen und die Gefahren für den 
Menschen und die Umwelt so weit wie 
möglich zu vermeiden oder zu verrin-
gern, 

10. Notwendigkeit, die Gesamtwirkung der 
Emissionen und die Gefahren für den 
Menschen und die Umwelt, ein-
schließlich der biologischen Vielfalt,
so weit wie möglich zu vermeiden oder 
zu verringern, 

11. Notwendigkeit, Unfällen vorzubeugen 
und deren Folgen für den Menschen 
und die Umwelt zu verringern, 

11. u n v e r ä n d e r t  

12. Informationen, die von internationalen 
Organisationen veröffentlicht werden, 

12. u n v e r ä n d e r t  

13. Informationen, die in BVT-Merkblättern 
enthalten sind. 

13. u n v e r ä n d e r t  
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